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Die Schwäbische Forschungsgemeinschaft der Kommıissıon für Bayerische
Landesgeschichte be1 der Bayerischen Akademıie der Wıssenschaften waählte
ıh 1966 in ıhren Vorstand. olb wurde Kreisheimat- un Kreisarchivpfle-
SCI. 18 Jahre WAar Vorstandsmitglied des Vereıns für Augsburger Bıstums-
geschichte. Krankheıitshalber gab 1989 dieses Amt ab

Zentrales 'IThema VO  } Kolbs eigener wiıssenschaftlicher Tätıgkeıt WTr die
Kloster- un: Ordensgeschichte VOTr allem chwabens. iıne seıner ersten Arbeıi-
ten behandelt den ult des seligen Rupert, Abt VO  3 Ottobeuren Da
Seıne etzten Autsätze greifen wıederum Ottobeurer IThemen auf: Abt Hono-
rat Goehl (1733-1802) un Maurus Feyerabend (1754 —-1818).

Kolbs Heimatverbundenheit un seın Interesse der schwäbiıschen
Volkskunde tanden in vielen größeren un kleineren Beıträgen ıhren Nıeder-
schlag. Erinnert se1l D1UT seıne Arbeiten ber die Allgäuer Mundart der ber
dıe schwäbische Küche Schabers 18sentige Bıbliographie bringt aufßerdem

Kolbs Pseudonymen erschienene Schriften, seıne Schallplatten un die
VO  . ıhm angeregten Gedenksteine un Gedenkplatten.

Das UÜbermaß Belastungen zehrte 1m etzten Lebensjahrzehnt den
Krätten dieses gütıgen un bescheidenen, hılftsbereiten Ordensmanns. An
verdienten Ehrungen tehlte CS 1m Leben VO  a} olb nıcht. Er War Iräger des
Bayerischen Verdienstordens, des Bundesverdienstkreuzes, der Sıeben-Schwa-
ben-Medıulle u  A 59 M Nur eıne Ehrung wurde diesem großen Anreger un
Gelehrten nıcht zuteil: die Ehrendoktorwürde eıner deutschsprachıgen Uni-
versıtät.

Proj. Dr. Friedrich Dorr

Wenige Wochen ach seınem 5 Geburtstag verstarb in FEichstätt 13 Maı
1993 Protessor Dr Dr Friedrich Dörr. Er tTamm(te AaUS Woltframseschenbach
un studıerte ach dem Abıtur (1928) 1n Rom Philosophie un Theologie. An
der Gregoriana promovıerte 1930 ZUuU Dr phıil. un 1935 ZU Dr theol
1933 empfing 1ın Rom dıe Priesterweıihe. Von 1935 bıs 1940 wirkte als
Seelsorger 1ın der 10zese Eıchstätt. 1940 ZUrTr Wehrmacht einberuten, leistete
1enste als Sanıtätssoldat un spater als Kriegspfarrer. Nach der Rückkehr in
die Heımat wurde 1945 Zzu Protessor für Systematische Philosophie un
Pädagogik ernNAaNnnAnt Einunddreißig Jahre wirkte als akademischer Lehrer
der Phil.-Theol Hochschule ın Eıchstätt, VO  . 1964 bıs 1968% als deren Rektor.
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Seın priesterliches, pädagogisches un dichterisches Wıirken hat reiche
Frucht hervorgebracht. Neben verschiedenen fachwissenschatftlichen Beıträ-
SCH 1st VOT allem durch seın Liedschaften bekannt geworden. Döorr, der eın

glänzender Latınıst War un eın stark ausgepragtes Gefühl für Sprache un
Melodie besaß, begann lange VOT dem 7zweıten Vatikanum mıt der Übertragung
liturgischer Texte Hymnen un Sequenzen) Aaus dem Lateinischen 1Ns Deut-
sche ıne Auswahl diıeser Texte un auch eıgener Lieder hat 1)Dörr 1in seınem
1983 erschıenenen Buch AIn ymnen un Liedern Gott loben Geıistliche
Texte A Beten un Sıngen" vorgelegt.

Neunzehn Lieder wurden 1in den Stammtteıl des Gotteslobes aufgenommen,
vierz1g weıtere in den FEichstätter Diözesanteıl. Wıe sehr Friedrich Dorr dem
Bıstum Augsburg verbunden WAaTl, zeıgen neunzehn Lieder, die 1m Augsburger
Diözesanteıl des Gotteslobes Aufnahme fanden, Ww1e€e Lied 981 „Von (sott
beruten ın den Dienst“ (Ulrıich), Lied 9872 „Gott Vater, der uns Leben chenkt“
(Afra) un Lied 9093 „Dıch rief VOT langen Zeıten“ (Sımpert). uch Augs-
burger Eigenteıl des Stundenbuches hat Protfessor Dörr mitgearbeıitet, WOZU

seıne Texte ZU!T: Vorlage in Rom och 1Ns Lateinische übersetzte.
ıne seıner etzten größeren Arbeıten WAar die Nachdichtung des Ulrichs-

offizıums des Abtes Udalschalk, dıe in der Festschrift des Bistumsgeschichts-
vereıns (JABG 1992/1993) erschienen 1Sst. Immer wıeder hat Dorr der ber-
tragung dieses Textes gearbeıtet.

Leider hat dıe Veröffentlichung der Festgabe nıcht mehr erlebt. SO viele
Pläne, die M1ır och Ostern vortrug auch Themen AUuUsS der Augsburger
Liturgiegeschichte sınd Fragmente geblieben.

Be1 all seınen Arbeıten stellte sıch Proftfessor Dörr ımmer wiıeder die rage,
Ww1e€e Texte formuliert seın mussen, damıt eıne Gemeinde S1EC sıch singend un
betend aneıgnen annn

In Würdigung seıner Leistungen beriet ıh die Bayerische Benediktineraka-
demıie 1ın ıhre Sektion Kunste. Durch die dogmatische Tiete un klare Sprache
seıner einprägsamen Liedtexte hat sıch Friedrich Dörr 1m deutschen Sprach-
14UI1l eınen bleibenden Namen geschaffen.


